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Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten 
(4. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Dr. Mommer, 
Dr. Dr. h. c. Pünder und Genossen 

- Drucksache 576 - 

betr. Vereinfachung der Grenzformalitäten für private 
Kraftfahrzeuge 

und über den Antrag der Fraktion der SPD 

- Drucksache 338 - 
betr. Vereinfachung der Zollkontrolle 


Berichterstatter : 
Abgeordneter Dr. Rrühler 


Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen: 

A. Die Bundesregierung wird ersucht, in der Zollabfertigung von 

Kraftfahrzeugen im Reiseverkehr wie folgt zu verfahren: 

1. Personenkraftfahrzeuge, die in einem anderen Land ordnungs- 
mäßig zum Verkehr zugelassen sind, eine nationale Zulassungs- 
nummer tragen, und für die bei der Einfuhr das darüber 
erteilte nationale Zulassungspapier vorgelegt wird, werden 
jew^eils für die Dauer von drei Monaten vorübergehend zum 
persönlichen Gebrauch durch den Einführenden ohne Erhebung 
der Eingangsabgaben und ohne Leistung einer Zollsicherheit 
zugelassen. 

2. Die Zulassung wird dadurch erteilt, daß das Eingangszollamt 
auf einer Zusatzkarte zum nationalen Zulassungspapier einen 
entsprechenden Stempelabdruck anbringt. Die Zulassung gilt 
innerhalb des Zeitraums von drei Monaten auch dann, wenn 
das Kraftfahrzeug während dieser Zeit mehrmals aus- und 
wiedereingeführt wird. 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 3551 



3. Die Zusatzkarte soll so gestaltet werden, daß auf ihr nach- 
einander etwa 10 bis 12 Stempelabdrucke angebracht werden 
können. Im übrigen sollen die Eintragungen auf der Zusatz- 
karte auf das Notwendigste beschränkt werden. 

ß. Die Bundesregierung wird gebeten, diese Neuregelung dem Euro- 
päischen Wirtschaftsrat-, dem Europarat sowie deren Mitglied- 
staaten einzeln mitzuteilen. 

C. Der Antrag der Fraktion der SPD betr. Vereinfachung der Zoll- 
kontrolle - Drucksache 338 - wird durch die Beschlußfassung 
zu A. und B. für erledigt erklärt. 


Bonn, den 12. Oktober i955 


Der Aussdiuß für auswärtige Angelegenheiten 

Kiesinger Dr. Brühler 

Vorsitzender Berichterstatter 



